
 
NetzWerk Prävention       

 

Wir vernetzen ............... Organisationen, Menschen und Wissen 

 

Wir sensibilisieren ....... für Anliegen der Prävention 

 

Wir handeln .................. vorausschauend und zielgerichtet 

Die Förderung des Respekts 

sich selber und anderen gegenüber 
ist unser zentrales Anliegen            

Konzept NetzWerk Prävention

 

Auftrag und Aufgaben zur 
Gesundheitsförderung / Prävention 

in der Gemeinde Wahlern    

12.10.2009  
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1. Organisation NetzWerk Prävention 
Das NetzWerk Prävention ist gemäss der Verordnung über die Verwaltungsorgani-
sation der Einwohnergemeinde Wahlern vom 1.1.2005 mit Änderungen vom 
1.1.2009 eine ständige Kommission ohne Entscheidbefugnis. Sie ist dem Depar-
tement Bildung zugeordnet. 

a) Mitglieder 

 

Das Präsidium hat der Vorsteher/die Vorsteherin des Departements Bildung in-
ne. 

 

Mitglieder sind Vertretungen von: 
- Gemeinderat (Vorsteherin Departement Bildung und Sport) 
- Sozialkommission 
- Sozialdienst (Gruppe Intervention) 
- Evang. ref. Kirchgemeinde Wahlern 
- je eine Lehrkraft aus Unter-/ Mittel- und Oberstufe 
- Heilpädagogisches Ambulatorium 
- Kindertagesstätte Calma 
- Elternrat 
- Kantonspolizei 
- Vertretung aus den Sportvereinen 
- Fachstelle Jugend, Verein Treffpunkte Jugend  
Diese Aufzählung ist nicht abschliessend. Bei Bedarf können weitere Mitglieder 
aufgenommen werden. 

 

Die Wahl der Mitglieder erfolgt durch den Gemeinderat auf Vorschlag der Bil-
dungskommission. 

b) Arbeitsweise 

 

Sitzungen des Gesamtausschusses finden mindestens einmal pro Quartal statt. 

 

Untergruppen arbeiten an spezifischen Themen und sind verantwortlich für An-
gebote, Aktionen und Projekte. 

c) Gruppe Intervention 

 

Die Gruppe Intervention ist zuständig für die Beratung und Begleitung von ge-
fährdeten Kindern und Jugendlichen. Sie entscheidet aufgrund ihrer Diagnose 
selbstständig, welche Fachkraft für die Beratung und Begleitung verantwortlich 
ist. Die gegenseitige offene und transparente Information über die Entwicklung 
und Interventionen ist selbstverständlich. Die Mitglieder der Gruppe Intervention 
stehen unter strikter Schweigepflicht. 

d) Budget 

 

Das vom NWP erstellte Budget wird durch die Bildungskommission geprüft und 
eingereicht. 

e) Berichterstattung / Evaluation 

 

Einmal jährlich erfolgt eine schriftliche Berichterstattung an die Bildungskom-
mission und den Gemeinderat. 
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2. Auftrag 
Der Gemeinderat beauftragt das NetzWerk Prävention mit der Vernetzung von pro-
fessionellen und ehrenamtlichen Institutionen und Gruppierungen, die sich mit Kin-
dern und Jugendlichen befassen, sowie mit der Entwicklung, Koordination und 
Durchführung von Angeboten, Aktionen und Projekten zur Gesundheitsförderung 
und Prävention. 
Bestehende Infrastrukturen und Angebote im Bereich der Gesundheitsförderung 
und Prävention sind in der Öffentlichkeit bekannt zu machen. 
Die Angebote, Aktionen und Projekte sollen sich an die ganze Bevölkerung der Ge-
meinde Wahlern richten. 

3. Zielsetzungen 

 

Professionelle und ehrenamtliche Institutionen und Gruppierungen, die sich mit 
Kindern und Jugendlichen befassen, arbeiten zusammen und sind vernetzt. 

 

Präventive Angebote und Projekte werden entwickelt, gefördert, koordiniert und 
bekannt gemacht. 

 

Es werden Bedingungen geschaffen, damit Gefährdungen bei Kindern und Ju-
gendlichen und soziale Brennpunkte frühzeitig erkannt werden und entspre-
chende Unterstützung durch die geeigneteste Fachstelle geleistet wird. 

 

Weiterbildung von erwachsenen Bezugs- und Fachpersonen in Bereichen der 
Prävention wird thematisiert und wenn möglich mitorganisiert. 

4. Umsetzung und Massnahmen 

 

Diskussion von Themen, die Kinder und Jugendliche betreffen, Durchführung 
von Vernehmlassungen, erarbeiten von Vorschlägen für geeignete Massnah-
men an den Gemeinderat. 

 

Mithilfe bei der Verankerung und Koordination von Frühinterventionsangeboten 
in den Schulen. 

 

Organisation von themengebundenen Veranstaltungen. 

 

Koordination von Aktionen, Massnahmen und Anlässen mit Kindern und Ju-
gendlichen. 

 

Organisation von Ausbildungseinheiten und Kursen zu Präventionsthemen. 

 

Einsetzen von interdisziplinären Interventionsgruppen (Aufhebung Amtsge-
heimnis, Schweigepflicht) 

 

schnellere und gezieltere Hilfeleistungen für Ge-
fährdete. 

Anhänge 
1. Budget NetzWerk Prävention 
2. Aktuelle Mitgliederliste 


